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Vas russische Linienschiss„Slawa " vernichtet.
Auf Moon wurden weitere 300V Russen gefangen . — Gewaltige Artilleriekämpfe inr Westen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes HMptquartier , 19. Okt. lAmtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rn pp recht . Die

Srirllcristische Kampftatigkeit in Flandern erreichte gestern
wieder an der Küste und zwischen ?)ser und Lus große
Stärke . Besonders bestig war das Feuer am Honthonlster
Bald , bei Passcheudaelc und zwischen Gdelnvelt und .laaiid-
»orde.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Nach
regnerischem Wetter schwoll von gestern mittag ab die Ar --
til le rie sch lacht nordöstlich von Soiisons  wie¬
der zu voller Höhe an und tobt seitdem bei gewaltigem Mu-
nitionseinsatz fast ununterbrochen . Mörsens drangen bei
Bauxaillou , insbesondere an der ganzen Front bis Braye.
nach Trommelfeuer starke französische Abteilungen zu Er-
knndnngsftötzen vor ; in örtlichen Kämpfen wurde der Feind
überall z « rückgew or  se «. Die Nachbarabschnittc
und das rückwärtige Gelände der Kampffront lagen » nter
sehr starkem Störnngssener , das von uns kräftig erwidert
wurde. Am Ostteil des Chcmin des Dames  griffen
die Franzosen erneut dreimal unsere Stellungen nördlich der
Mühle von Vauclerr an . Sie wurden blutig ab ge¬
wiesen.

*
Bei den andern Armeen schränkte» Regen und Nebel

Sie Gefechtstätigkeit ein.
*

Unsere Gegner verloren gestern 12 Flugzeuge , davon ll
ans einem Geschwader, das auf Roulcrs und Ingclmnnster
mit beträchtlichem Hänserschadcn Bomben abgcworfen hatte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Unter dem Befehl des Generalleutnants v. Estorsf  er.

kämpften unsere Truppe » , in Booten nnd ans dem Stein¬
damm dnrch den Kleinen Sund übergehend , das westliche
llfer der Fusel Moon.

In schnellem Vordringen wnrde » die Russen , wo sie
Widerstand leisteten . Übcrrannt ; bis znm Mittag war die
Sa « z « Insel in nnserm Besitz.  Vom Norden und
Süden eingreifende Landungstruppen der Marine «nd die
Geschütze unserer Schisse trugen zn dem Erfolg wesentlich bei.

Drei russische Fnsanterieregi mente rin
Stärke von 5000 Mann wurden gefangen  genommen.
Die Beute ist beträchtlich. Auf Oesel nnd Moon ünd 1 Di-
»isivus- «nd 8 Brjgadeftäbe in unsere Hand gefallen.

Unsere Seestreitkräfle  hatten in den Gewässern
«m Moon mehrfach Gefechte mit feindlichen Kriegsschiffen.
Das russische Linienschiff „Slawa" (18 500 Ton-

wurde snBrandgeschossen  nnd ist dgn,, zwischen
Moon und - « Nachbarinsel Schilda « gesunken.

Land- und Marineflieger hielten die Führung über den
Verbleib der seindlichen Kräfte gut unterrichtet : mit Bom¬
benwürfe « « nd Maschinengewehrfeuer griffen sie auf Land
«nd See oftmals mit erkannter Wirkung ein.

»

An der rusfisch- rumänischen Landsront nnd auf dem ma¬
kedonischen Kriegsschauplatz keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

vie deutsche und die russische Zlotte.
Ansichten eines neutralen Blattes.

LZürich.  19 . Okt. lEia . Tel . zb.s
r . ® et --Tages -Anzeiger " schreibt: Die Passivität der ruk-
n en Flotte während der deutschen Operationen scheint die

lr richten über revolutionäre Wirren in der russischen
arrne in vollem Umfange zn bestätigen , während die Hal-

mna der deutschen Flotte die beste Widerlegung der in den
letzten Taaen herumaebotenen Gerüchte bildet.

Ein amerikanischer Torpedojäger torpediert.
Sttp„ fpr ..  Washinato n . 19. Okt. (Wolss-Tel .t

^" ua . Amtlich wird mitaeteilt . das, ein ame-
torm-siilv/ ^ "" 'bldoiügcr am Dienstag in der Krieas .zonc

° Ei » Matrose wurde getötet , fünf vex-
DaZ beichäöigte Schiff kehrte in den Haien .zurückvundet.

Tagesbericht des Admiralstabes.
B c r l i n. 19. Okt. lAmtlichf.

Unermüdlich Dag und Nacht tätig , habe« deutsche nnd
österreichisch-ungarische U-Boote im Mittelmeer nette große
Erfolge erzielt : 18 Dampfer nnd 1 Segler mit über
40 000 Brutto - Register tonnen  sind versenkt wor¬
den. Im besonderen wurde » Transporte nach Italien em¬
pfindlich betroffen . Ein U-Boot vernichtete allein vier nach
italienischen Häsen bestimmte Kohlendampser mit säst 15 000
Tonnen Kohle« .

Unter de» versenkten Schiffen waren die beivasfucteu
englischen Dampfer „Jriston " (3221 T .s. ..Sanwon " (3789 Ts
nnd „Kirrin,oor " (3296 Tl . Die griechischen. ;m Dienste der
Entente fahrenden Dampfer „Ricolaos Ronsses " (2421 Ts
und „Konstantinos Embiricos " (2611 T .s.

Der Chef des Bdmiralsta -«s der Rärin «.

Rückgang der seindl. Handelsschiffahrt.
Haag,  16 . Okt . sEig . Tel . zb.s

Dje „Times " meldet Über de» N-Bootkrie «: Ein starker
Rückgang der SchiffahrtShewegung ist anffällia und zwar
n « etwa 1001(0 Tonne » a» Ein - nnd Anssnbrsabrzenge «,
nämlich 20 000 jn der letzten Woche gegenüber 30 000 sn der
Borwoche. Die Tatsache, daß die Zahl der fahrende « Schiffe
hernnterging , « »ährend die Fahl der versenkten ungefähr stch
gleich blieb , muss als eine Warnung angesehen werden , wie
sehr der U -Bvotkrieg die Schwierigkeiten - er Nahrnngs-
mittelncrsorguug erhöht.

Die parlamentarische Erregung in Paris.
K . 3 irrt  ch. 19. Okt . (Eia . Tel, , zb.l

Nach Preffetelegrammen ans Paris vom Donnerstag
sind die rechtsstehenden Parteien in zunehmender Erregung,
weil Painleo « über seine Londoner Berbandlnnaen Bezüglich
eines bindenden Versprechens Englands über Elsast-Lotbrin-
aen alle Auskünfte an die Presse und an das Parlament
verweigert,

K. Genf.  19 . Okt . lEia . Tel ., zb.s
Der Lnoner „Proares " schreibt: Die Tage des Mini¬

steriums Dainlevs seien nach allen vorliegenden Jnsorma-
tioncn in politischen Kreisen gezählt . Es könne sein Schick-
sal wohl noch vertanen , aber nicht mehr abwenden . Das
Blatt foröerl . daß die Sozialisten auf der Grundlage des
Bordeaurer Programms die Rcaieruna diesmal über¬
nehmen.

Paris,  19 . Okt. lWolff -Tel .)
Meldung 'der Agencc Havas : Auf Ersuchen der Regie¬

rung hat die Kammer die Interpellation Ribenra über die
allgemeine Politik der Regierung mit 837 gegen 210 Stim¬
men ans beute verschoben.

Stimmungsmache?
R . Genf.  19 . Okt . lEiar Tel ., zb.s

„Petit Journal " meldet zu den Vorgängen in der Kam¬
mer : Ein der französischen Rcaieruna zuaeaanaenes neues
Ersuchen der politischen Rcaieruna Rusilands schasse eine
völlig veränderte Laae Frankreichs und werde voraussicht¬
lich die Vcreiniauna der politischen Parteien Frankreichs
berbejführen . _

französische liindereien.
Genf.  19 . Okt. lT .-U .-Tel .s

lkeber das angebliche Friedensangebot  an
Frankreich , auf welches Ribot in der Kammer anipielte . und
über das Riüot in der Geheimsitzung vom Dienstag nach¬
mittag zur R'eöe gestellt wurde , wird in den Wandelgängen
der Kammer folgende , geradezu kindlich « Versio»  ver¬
breitet : Deutschland habe durch Vermittlung des früheren
deutschen Gesandten von Lancken, früheren Legationsrat in
Paris , später Mitarbeiter von Vissing in Brüssel , folgenden
Vorschlag für eine Versöhnung mit Frankreich gemacht:
Räumung der besetzte» Gebiete Frankreichs . Belgiens , Ser¬
biens und Alumäniens , Abtretung Elsaß -Lothringens an
Frankreich und der Jsonzo -Linie an Italien . Man habe
sogar erklärt , die Berliner Regierung sei bereit , die Frage
von Entschädigungen grundsätzlich zu besprechen. Als die

französische Persönlichkeit , der man dies« Vorschläge unter¬
breitet habe , nennt man Briand.' *

Genf.  19. Okt. lEia . Tel . zb.)
Der „Mali « bringt heute „Enthüllungen " über eine

ganze Reihe weiterer deutscher AnnShernnasoersnche ans der
letzte» Woche. Durch Vermittlung einer neutra¬
len Macht  sei England eine durchaus zufrieden¬
stellende Regelung der belgischen Frage  an,
geböte« worden , wobei ma» daraus yingerviesen habe , über
die elsaß - lothringische Frage könne mit
Frankreich leicht ei « Einverständnis  erzielt
werde «. Der deutsche Gesandte in Stockholm habe R « tz -
l a « d ersucht,  seine Bedingungen zn machen nnd die russi¬
sch« Reaiernng gleichzeitig davon verständigt . Frankreich « nd
England seien zn einem Separatfrieden bereit.

Diese Behauptungen stehen in einem so unüberbrück¬
baren Widerspruch zu den Aeutzerungcn des Reichskanzlers
und des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes , daß eine
entschiedene Zurückweisung von deutscher amtlicher Seite er¬
folgen muß. _

Vie russischen Geheinwerträge.
L . Z ü r i ck, 19. Okt. sEig . Tel . zb.)

Der „Corriere della Sera * meldet aus Petersburg : Das
Vorparlament ersuchte die Regierung « « die Borleg « « «
aller mit den Alliierten abgeschlossenen Geheimverträge und
um eine amtliche Mitteilung über die Vorgänge in der russi¬
schen Flott « während der Besetznug Oesels durch di«
Dentschen. _ ' '%

England, Holland und Japan.
Lugano.  19 . Okt . (T -U .-Tel .)

Die Presse -Information meldet : Ra » munkelt auch
daß die plötzliche Energieentfaltung Englands gegen Hol¬
land mit den Plänen zusammcnhinge , japanisch« Tr«  p>
p e u für -die europäischen Schlachtfelder zu erhalten.

Japan sei mit den Konzeisionen im russischen Oste» nicht
zufrieden , da es der Ansicht sei. diese würden ihm als reife
Früchte in den Schoß fallen . Der Geoankengana hänge mit
den holländischen Kolonien  zusammen , auf di«
Japan längst ein Auge geworfen hat.

Japan winkt ab.
Rakel.  19 . Okt . lEtg . Tel . zb.l

Die japanische Presse veröffentlicht abermals ein <»mi«
lickies Dementi der Nachricht von zcm Eintreffen iavamickrer
Truppen in Eurova und von einer Verstärkung der iavani-
sche« Seestrertkräste im Mittelmcer.

vie argentinische Regierung bleibt
neutral. v ■:

K. Basel,  19 . Okt . sEig . Tel . zb.)
Die Londoner „Morningpost " meldet aus Buenos AireS

vom 18. Oktober : Das argentinische Ministerium hat den
Beschluß des Senats ans Abbruch der diplomatische« Bezie¬
hung mit Dentsckland am 18. Oktober abaelebnt.

Pogrome in England.
Berlin.  19 . Okt. lWolsf-Tel .)

Wie jüdische und englische Zcitunacn berichten , haben
am 24- Und 25. September in London -Eastenb . unmittelbar
vor dem jüdischen Bersöbnunasfest . vogroruartiae Nusickires-
tungcn aeaen die Juden stattgefundcn . Viele Jude « , messt
russischer Hcrkunit . und selbst jüdische Soldaten wurden vom
Pvbcl.  dem sich auch enalilchc Soldaten  anaeschlol-
sen hatte », mißhandelt.  Die Fensterscheiben vieler iü-
diskhcr Häuser wurden eingcschlaqen und die indischen Pas¬
santen beschimpft und vervrüqelt.  Rur mit Nithe
gelang es der Polizei , schlimmere Ansschrcitunaen und
Plündcrunaen zu verhüten.

Bekanntlich batten vor einiaen Pconaten auch in Le e ldS
voarvmartiae antisemitische Ansschreitunaen stattaesunden-
Dir Schuld daran trügt die initeniatischc L>etze aeaen die rus¬
sischen Juden in Enaland . die vor allem die Rvrthclisfc-
Preffe in der letzten Zeit betreibt . Dieselben Zeitunaen su¬
che» auch jetzt die Ausschreitungen in London zu rechtser-
tigeu , indem sje behaupten , die Juden hätten die englischen
Soldaten beschimpft und soaar am sie aeschosse». was aber
die indischen .Zeitunaen in Enaland als eine glatte Lüge
bezeichne». Charakteristisch ist. daß bis ietzt nur xj» ein¬
ziger Teilnchincr an dem Pogrom zur Bcstrasuna ac.wacn
wurde und zwar ist dies ei» sechzehnfädriaer Junae . der zu
einer Geldstrafe von 49 Schillingen verurteilt wurü^
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Zum Besuch- es Kotier$ in ttonflantinopel.

Budapest . 19. Okt . (Privattel . zb.)
An diplomatischen Kreisen wird dem Besuch des deut¬

schen Kaisers in Kvnstantinopel proste Bedeutung beige-
messcn. E? soll unter Hinzuziehung von Kühlmann ein
endgültiger Vergleich der orientalischen Arabien zur Sprache
gekommen sein. Das Ergebnis der Beratungen könne auch
für 'den Frieden von großer Wirksamkeit sein.

Stadtnachrichlen.
Wiesbaden . 19. Oktober.

Das Zelchnuuasergebnis bei der Hauvtstelle der
Nassauischen Landcsbank  cinschlicstlich der Landes-
bankstellen kür die fetzige Kriegsanleihe stellt sich aut
6 4K Millionen Mark.  Für die sechste Kriegsanleihe
waren 5(5)4 Millionen Mark gezeichnet ivvrden . Die Ge¬
samtzeichnungen bei der Nassauischen Landesbank mit ibrcn
Landesbankstellen für alle sieben bisherigen Kriegsanleihen
erreichen damit die Höhe von 320% Millionen Mark.

Die Geuoffenschaftsbank für Hesien-Naffau in Wies¬
baden hat eine Gesamtzeichnungssumme von 2 000 800 Mark
zu verzeichnen.

Am städtischen Marktstaud war heute Rotkraut zu 17
Psg . und Weißkraut zu 8 Pfg . das Pfund bald vergriffen.
Ferner gab es Gelbe Rüben zu 12 Psg .. Steckrüben zu 5.
Pfg .. Endivien zu 20 Pfg ., Salat zwei Stück zu 15 Psg .,
Spinat zu 30 Pfg. und Sellerie zu 80 Pfg . das Pfund . —
Am Fischmarki  wurden heute nur vier Kübel Rhein-
ftsche angeboten, die im Umsehen abgeletzt waren . Im
übrigen war es am Gemüse- und Obstmarkt still.

Evangelischer Bund . Wir wachen noch einmal aufmerk¬
sam auf den vaterländischen Abend  des hiesigen
Zweigvcreins des Evangelischen Bundes , morgen Sams¬
tag . <>e« 20. Oktober 1917, abends 8*/,. Ubr . im Festsaale der
Turngesellschaft, in dem Herr Divisionspfarrer Beidt  von
den Erlebnissen bei unseren nassauischen Kämvlcrn an der
Front erzählen wird . Die Musikkavclle des hjestacn Ersatz¬
bataillons wird die gemeinsamen Gcsänae bealeitcn und
eine Reihe vassenber Musikstücke vortraaen . Eintritt und
Kleiberabaabe sind frei.

GenossenschaftlicheSchlächtereien. An Frankfurt hatten
die Konsumvereine der hessischen und hessen-nassauischen Ein»
kaufsvereiniauna eine Tagung , in der der Geschäftsführer
Ev erlin»  vom Konsumverein „Produktion "-Harnburg
über die Notwendigkeit der Einrichtung genossenschaftlicher
Schlächtereien und seine Erfahrungen während des Krieges
sprach. Ter Redner verbreitete sich in anschaulicher Weise
über die Neuanlage von Großschlächtereien . in der die rest¬
lose Verwertung aller Abfälle möalich ist. In Hambura
z. B . werden die in dem dortigen Grostbetrieb reichlich an¬
fallenden Knochen an das Publikum zu 10 und die Nivven
zu 48 Pfennig verkauft. Hambura erzielt allein in dem Be¬
trieb -« ^ „Produktion " 17 009 Pfund F-ctt aus den Knochen,
die der Stadt nicht angerechnct werden . Aus der Knochen¬
brühe macht der Konsumverein die Bouillonwürfel nnd
Bouillonwürze selbst und hat davon bereits 150 000 Kilo¬
gramm heraestellt. Tie in den Abwässern ainaesanacnen
Fetteile bienen zur Seifenfabrikation , aus dem Rcstbcstand
der Knoche» wird Kraftfutter oder Düngemittel gemacht.
Tie Rinderfüste geben ein hochwertiges Maschinenöl und die
zusammenaefeaten Abiülle technische Fette , uftti. Rach einer
reacn AuSiorache wurde die Leitung der hessischen Einkauss-
verriniauna beauitraat . die Pläne weiter zu bearbeiten und
Material zur Errichtung einer gemeinsamen
Gr  o ß s chl ü ch tc  r e i für die 89 der Bereinigung angehö¬
renden Konsumvereine zu sammeln.

Ordensliste . Die zuständigen Behörden stellen gegen¬
wärtig , wie die „Rene politische Corresponden .z" mitteilt,
die Veränderungen unter den Inhabern von Orden und
Ehrenzeichen zwecks Berichtigung der bei den Ortsbehörden
geführten Ordenslisten fest.

Naffanifche Wajsenpflege. Landeshauptmann Krekel
versendet soeben den Bericht über die allgemeine Waisen-
pflegc in Nassau von 1916, aus dem zu ersetzen ist. datz diese
segensreiche Einrichtung in diesen, Jahre auf eine 100jährige
Wirksamkeit zurückblicken kann . Sie wurde durch Edikt des
Herzogs Wilhelm von Nassau vom 19. Oktober 1816 «rriebiet
und begann ihre Tätigkeit im Jahre 1817. Im Berichtsjahre
1916 betrugen die Einnahmen 170 991 Mark , worin an Haus¬
kollekten 41 760 Mark enthalten sind. Die Gesamtausgaben
betrugen 124 318 Mark , darunter 87,984 Mark Pflegcgelder
für insgesamt 805 Waisen und 25 000 Mark für Krüppel¬
fürsorge . Die Hau -kollekte für 1917 ist bereits in Vorbe¬
reitung , und werden die Pfarrgcistlichen darauf hingewie-
stn , daß sie durch eine vorgängige , geeignete Kanzclan-
sprache ihre Kirchspielangehörigen über die Bedeutung der
Sammlung belehren und auf einen günstigen Erfolg der
Kollekte hinwirke « können.

Gestohlen wurde im alten Museum einer Dame vom
Mrme weg ein etwa 1% Meter langer Skunkspelzkragen,
ferner in der Nacht zum 18. Oktober aus einem Holzstalle
an der Schiersteinerstratz« zwanzig weiße , schwarze und reb-
lmhnfarbige Hühner , die sofort an Ort und Stelle abge¬
schlachtet worden sind. Um zweckdienliche Mitteilungen zur
Ermittelung der Töter bittet die Kriminalpolizei.

Die deutschen Verlustliste,, . Ausgabe 1674. enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 966 und die bayerische Verlustliste
863 (Fortsetzung ). Sie liegen im Schaltercaum unserer Ge-
(chüftsstelle zur Einsicht auf.

sttrbrfalle tu Wiesbaden. Am 17. Oktober: Martha Kahnt
geb. Seifert . 483 . Wilhelm!,>e Schneider Wwe. geb. Kolb. 683.
velene Babuin geb. Bauer, 44 I . Paul Otto, Kaufmann, 513.

Am 18. Oktober: Hedwig Möbus Wwe. geb. Rcckcr. 67 3.
— Am 19. Oktober: Anna Neugebaiier Wwe. geb. Lau», 66 3.

Kurhaus , Theater » Vereine , Vorträge rrsrv.
K u rs haus . In dem Aboniiemeutskonzert unter Herrn

Kurkapellmeister Jrmers Leitung am Sonntag abend 8 Uhr
wird Herr Konzertmeister W . Wolf  als Solist mit den.
Großen E-üur -Konzert für Violine mit Orchester von Vicnr-
temps auftreten.

Woche,idienft der militärische », Vorbereitung.
Jugenbk . Nr . , 48: Montaa uwd DonnerStaa SU . Uür

Jugendheim . Jugendk . dir. 149: Dienstag und Freitag
8% Uhr Jugendheim . Juacndk . Nr . 150: Dienstaa und Frei-
m  8 % Uhr Jugendheim : Sonntag , 28., 8 Uhr früh Schießen.
Jngcndk . Rr . 151: Montaa und Donnerstag 8% Uf>r Jnacnd-
»eint: Sonntag . 28., 8 Uhr früh  Schießen.

Konzert.
„ Das aestriae erste Svmvboniekonzert des Kö-

nrglichen Tv êaterorchesters  stand unter einem
recht aünstigen Stern . Das Haus mar iveit stärker besucht,
als dies sonst im Allgemeinen der Fall zu sein vsleat und
auch in künstlerischer Beziehung durste der Abend trotz

seiner etwas sehr bunt zusammenaestcllten Bortragsfolae
als ein recht molilaelnnaener bezeichnet werden . An der
Svitze des Programms stand die Mendelsiobnicke Konzert,
ouverture »Meeresstille und glückliche Fahrt ." Ein unae.
mein frisches, ganz musteraültia aearbeitetes Stück , das trotz
seines hohen Alters ldcr neunzehnjährige Mendelssohn
schrieb es im Jahre 18281 noch heute eine aanz außeraewöhn»
liche Frische zeigt und den rauschenden Beifall erklärlich er¬
scheinen läßt , mit dem der junge Meister in Leivzia am 4.
Oktober 1835 bei seinem Antrittskonzert nach dieser Eröff¬
nungsnummer geradezu überschüttet wurde . — Wie gering
in mancher Beziehung unsere Fortschritte aus musikalischem
Gebiet sind, zeigte die zweite Jnstrumentalnummcr Hans
Pfstzners „Christelslein -Onverture ". . Gewiß aleichfalls eine
rocht sorafältige und gewissenhaste Arbeit , aber ohne ieben
poetischen Schwung und vor allem ohne jenen Stimm,ings-
zauber . durch den sich viele andere Werke des Komvonistcn
der „Rose vom Licbesaartcn " in so hohem Maße auszeick-
nen. Den zweiten Teil des Abends bildete R . Strauß ' ..Ein
Heidenleben ", eine der bedeutendsten. allerdings auch eine der
am meisten angescindeten Tondichtunaen . die wir dem Füh¬
rer des musikalischen Jnng -Dcutichland verdanken . Die
Vorzüge des Werkes, dem sowohl wegen der Größe und
Kühnheit seiner Gedanken , wie auch iveaen seines alännen-
öen. äußeren Orchesteraewandes zweifellos ein ganz hervor¬
ragender Platz in der musikalischen Literatur der Neuzeit
zuaeivieien werden muß , sind so bedeutend , daß man — wenn
auch anfangs mit Widerstreben — die verschiedenen , nicht
ganz zu rcchtfertiaenden Bizarrien des zweiten und vier¬
te, , Teils ldes Helden Widersacher und des Helden Wal¬
statt) gerne mit in den Kauf nimmt . Am wirksamsten er¬
schien auch diesmal wieder die, eine Anzahl Reminiszenzen
ans früheren Straußschen Werken enthaltende fünfte Abtei¬
lung . sowie die versöhnende Berkläruna in dem sriebens
vollen , weltumspannenden Schlußsatz. Die Wiedergabe , die
Herr Professor Mannstaedt  und die Königliche Kavclle
ldie Svlovioline war durch Herrn Konzertmeister Nowak
in bekannter , trefflicher Weise vertretenl dem Werke beret-
tcten , war eine ganz vorzüaliche . Ein ieder war mit Lust
und Liebe bei der Sache und widmete sich seiner Ausgabe
mit vollster Hingabe . Das reich besetzte Hans ließ es denn
auch an gebührender Anerkennung nicht fehlen , sondern be¬
lohnte Liefe echt künstlerische Tat durch herzlichen und reich
bemessenen Beifall . — Für den aeianalickien Teil des Kon¬
zertes war die Könialiche Hofovernlänaerin Maria Jvo-
a ü n aus München aewonncn . Wie voriges Jahr im Ver¬
ein der Künstler und Kunstfreunde , so war auch ihr dies¬
maliges Auftreten von einem vollen , uneinaeschränkten Er¬
folg begleitet , der zu gleichen Teilen ibrer auf höchster künst¬
lerischer Stufe stehenden Gesgnasteckmik. wie ihrer so ge¬
fälligen . unaemein liebenswürdigen Vortragsweise zu dan¬
ken war . Fräulein Jvogün sana zunächst die gefürchtete
„Martern -Aric" aus Mozarts „Entführung aus dem Se¬
rail " : eine Nummer , die in der Over selbst allerdings un¬
gleich mächtiger und kraftvoller wirken muß . als dies bei
Fräulein Jvoaiins zartem , bauvtsächlicb für lyrische Anf-
aaben geeignetem Organ gestern der Fall war . Ganz vor¬
züglich war selbstverständlich liier , wie in der iväter folgen¬
den. etwas sehr veralteten „Semiramis -Arie " . die rein tech¬
nische Leistung. Das Beste bot die Künstlerin dann mit dem
als Zugabe aeivendeten Straußschen Walzer „Geschichten
aus dem Wiener Wald ", dessen entzückende Wiedergabe einen
solchen Beifallssturm erregte , daß Fräulein Jvoaün sich zu
einer Wiederholung desselben verstehen mußte . F . K.

Aus den Vororten.
Lrbenheim.

Die Schnlzeichuunac« für die jetzige Kriegsanleihe
betrugen 2135 M. Vermittelt wurden durch die Lehrer bei
Privaten 86 605 M . Das Gesamtergebnis betrua 178185 M.

Nassamsche Nachrichten.
Schweres Eisenbahnunglück.

e.  Mcerholz . 19. Okt . In der Nacht zum Donnerstaa
sollte auf der hiesigen Station ein Güterzua von einem
ll-Zug !überholt werden . Der Güterzua wurde in das Ueber-
bolnnasaleis aclassen. überiutzr aber den abschließenden
Prellbock nnd Maschine und mehrere Wagen stürzte » die
Böschuna hinab,  wobei sie in Brand  gerieten . Vom
Personal des Zuges sind drei Mann tot und zwei
schwer verletzt. — Die Züge beider Richtungen erlitten
große Verspätunaen . da bcjde Hauvtalciie aeiverrt waren
und auch die Telearavtzenleitunaen zum teil zerstört waren.
Hilfszüae von Frankfurt brachten Mitglieder der Direktion
Frankfurt mit . die sofort an Ort und Stelle die Untersuchung
begannen . _

t . Frankfurt . 19. Okt. Unaeteilte Arbeitszeit.
Der Magistrat beschloß, vom kommenden Montaa ab in sämt¬
lichen stä d t i s che n A m t s st e l l e n die ungeteilte Arbeits¬
zeit von 8 Ubr morgens bis 8 Uür nachmittags zur Ein¬
führung zu bringen.

o. Crvnberg , 18. Okt. A u s z c i chu u n g. Das Ver-
dienstkrcuz für Kricgshilse wurde dem Stadtältesten , Jo¬
hann Adam Wehrheim,  verliehen.

1' . Binnen . 19. Okt . Stadtvcrordneteniitzuna.
Die Stadt Bingen wird zur siebenten Kriegsanleihe 160 000
Mark zeichnen. Hinsichtlich der Feuerversicherung
des städtischen Eigentums gegen Feuerschaden wurde be¬
schlossen. stir die Gebäulichkeiten, sowie auch die Möbel eine
Erhöhung vrrzunchmen . Man war der Ansicht, daß über-
hauvt die Häuser in der Stadt zu niedria in der Verncberunc,
seien und glaubte der Meinuna Ausdruck geben zu sollen,
daß angesichts der besonderen Verhältnisse eine Erhöhung
auch für die Bürger anaezeiat iei. — Als Wakieraeld
werden für die Zukunst 28 Pfg . für den Kubikmeter kür alle
Abnehmer , für die Bewohner des Rochusberaes 45 Psa . ge-
aen 40 Psg . beschlossen. Die Großabnehmer haben sonst 24
Psg . bezahlt . — Zu der Einschränkung des Gasverbrauches
wurde beschlossen, die Straßenlaternen nur Dis zehn Ubr
brennen zu lassen. Zu weiterer Herabsetzuna besteht hier
bei der schon äußersten Sparsamkeit im Augenblick keine
Möglichkeit.

„ . Limburg . 19. Okt . Aus dem Fenster gestürzt.
Vorgestern nachmittag stürzte aus dem Fenster des im zwei¬
ten Stockwerk des Landratsamts belegenen Krcisausschuß-
büros der 27 Jahre alte Kreisausschuß -Aüistent Linn . Er
siel auf den Labnwea und blieb bewußtlos liegen . Man
brachte ihn ins St . Vinzenzhvioital . von wo er jedoch noch
am gleichen Abend nach seiner Wobnuna in Debrn gebracht
werden konnte.

c. Hachenburg , 18. Okt. Ein Bein abgefahren.
Am Montag war ans dem hiesigen Bahnhof bei der Abfahrt
des Pcrsonenzuges nach Altenkirchen die ledige Frieda
Beule,  zurzeit hier in Stellung , schon in den Zug ein-
gestiegen, stieg ober auf Zuruf einer Bekannten noch einmal
aus . Als sie dann wieder in den bereits fahrenden Zug
einspringen wollte , rutschte sie aus und fiel zwischen den

Freitag, 19. Oktober 1917
Puffern unter den 3ug . Ein Bein wurde ihr kurz unterm
Knie abgefahren . Die Bernnglückte kam ins hiesige Hele¬
nenstift.

e. Grenzhanse » . 18. Okt . Auszeichnung.  Landrat
Bertuch überreichte nachgenannten , in Diensten der hiesigen
Firma Industrie stehenden Herren das Berdienstkreuz für
Kriegsbilfe : Dem Betriebsleiter Hermann Steuler,  Be¬
triebsleiter Anton Wolf,  Obermeister Otto Arndt,  Ofen¬
stocher August Hühner  und Ofensetzer Josef Müller,
alle aus Grenzhausen : dem Meister Franz Willi . Staubt
und Bürobeamten Johann Metternich  aus Höhr , sowie
dem Obermeister Joh . Freisberg  aus Nauort.

vermischter.
Zum Unglück des Kinderzuacs . Die Leichen der bei dem

( Eisenbahnunglück in Schönhausen aetöteten 25 Kinder wer¬
den zur Beerdigung nach München-Gladbach überaesübrt.

Von den dreizehn verletzten sind sechs schwerverletzt , jedoch
besieht bei ihnen keine Lebensgefahr.

Kein Hungertyphus . In der neutralen Preise wurden
Mitteilungen verbreitet , in Warnemünde herrsche eine
schwere Hungertnobus - Epidemie . Bekanntlich wird unter
Hungertyphus Fleckfieber oder Flecktyphus verstanden . Von
dieser außerordentlich bösartigen Krankheit ist in Warne¬
münde und Umaebuna kein einziger Fall voraekommen.
Richtig isi vielmehr nur . daß im Kreise Rostock eine Tnvüus-
epidemic herrscht, die durch Milch verbreitet wurde , ein Bor-
konnünis , das auch im Frieden bekanntlich aeleaentlich beob¬
achtet wird . In dem in dem genannten Kreise gelegenen
Warnemünde kamen nur ganz geringe Tnvkuserkrankunaen
vor . Tie Typhnsevidemie im Kreiie Rostock ist bereits im
Erlöschen.

Große Fe«ersbr «nst in einer italienischen Stabt . Durch
Kurzschluß entstand in der Seestadt Biareaaio ein großer
Brand , der zahlreiche Häuser zerstörte . Tie dort unterge¬
brachten Verwundeten und ein großes militärisches Auf¬
gebot legten verschiedene Gebäude nieder , nm eine Aus¬
dehnung des Brandes zu verhindern.

EchristlelNieg: Ä1c r u 1) a i b ® r o 16 n 8.
Verantwortlich fiir deutsche und auswärtige PolttN: R. «Ä r v t h u S;
für Kunst, LNsscnschast, Unterhaltung«- und volkswlrtschastichcu Teil:
B . 8 . E t se n b e r g c r; stir Stadt - und Sandnachrtchten, Gcricht und
Sport : g . Dietzel, - sür die Anzeigen: i. V. g . B a sil e r : sSmtlich t»

Wiesbaden.
Di -uk u. Verlag »er Wiesbadener Verlag 8»A » st a l t G. m. b. H.

Wetterbericht Der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Voraussichtliche Witterung für 20 . Oktober :

Zeitweise beiter , vereinzelt noch Regenschauer . Kühl.
Wafferstand . Caub 8.22, Wellburg 2.06 Meter.

Kinepboti.
llaunurftraße 1 :: Berliner Hof.

Vornehme Lichtspiele.
Vom 17.- 19. Oktober 1017.

ValdemarPsp 'ander i.s.Meister-
rollc als ..Clown Joe " in

Das tanzende Tor.
KandaTreumann . ViggoLarien

in dem vikanten Lustspiel
Die Geschiedene» .

Anfang 3 Uhr. Ende 10 Uhr.

Snifcnfitflgc 25
ist die herrschaftlich einge¬

richtete 3. Etage v. 8 Zim„
2 Kellern. 8 Dachzimmcrn,
Badeeinricht.. Laultrevve,
Zentralheiz., elcktr. Licht.
Gas uiw. ver ioiort zu
vermiete». N8l>. .Kontor
Gebrüder Wagrmann.3932

In Aftermiete zu geben
schöne 8 Zimmer -Wohnung
(Nähe Hauptbahnhof) *925

mit Nachlatz
für 2 Jahre.

Auskunft Schiichterstraße 11,
Hochparterre, von 10—1 Uhr.

Domain künitl. Handarb ., echt.
»111111, ; Batist , künstl. Mo¬
dell, AM . u. Entw ., s. Stellung.
Off. Leipzig- Mockau. Leipziger
Straße 2a. 2. lks. lM.1074

SWwMtiitM..
Hausmädch., Köchinnen. Kinder-
iräul .. Stütze» " stv. sucht man d.
Jnlerar im SHF * Tageblatt in
Coburg. Tagt . ca. 30 000 Leler.
Zeile nur 25 Pfennig . (7958

Die Witschen WKMer
find ab 22. Oktober bis ans Weiteres von Mon»
tag bis Mittwoch einschließlich geschloffen.

2438  Städtische Baderverwaltung.

Munpträgeriit
bei gutem Lohn sofort  gesucht. V. iss

Wiesbadener Zeitung.
Sounenbera . — Bekanntmachung.

Verkauf von Fleisch  und von W u r ft bei den hiesigen
Metzgern ani Samstag,  den 20. Oktober 1917 in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brotkarten -Nummcrn wie folgt:

Nummer 501 bis 850 von 8 bis 9 Ubr vormittags
„ 851 bis 1200 von 9 bis 10 Uhr vormittags
.. 1201 bis 1550 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 1551 bis 1656 und 1 bis 200 von 11 bis 12 Uhr

vormittags
„ 201 bis 500 von 12 bis 1 Uhr mittags . .

Während der gleichen Stunden erfolgt die Abstempelung
der Fleischmarkenim „Nassauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt gegeben werden, welche
Wengen für jede Person am Samstag,  den 20. Oktober 1917
zum Verkaufe kommen.

Sonnenbcrg, den 18. Oktober 1917. 2441
Der Bürgermeister. Buckeltz

Sonnenbcrg . — Bekanntmachung.
Betrifft : Fcurrwrhrübung.

Am Sonntag,  den 21. Oktober 1917. vormittags 7 Ubr
findet in Sonnenbcrg eine klebung der freiwilligen Feuerwehr
und der Pflichtscuerwehr statt. Zusammenkunft: Spritzenhaus.
Zur Uebung müssen erscheinen alle männlichen Einwohner aus
Sonnenberg voin begonnenen 17. bis zun, vollendeten 55. Le¬
bensjahre . Unpünktliches Erscheinen ober Fernbleiben wirb nach
8 8 der Feuerlösch-Poltzeiverorbnung bestraft.

Sonnenberg, den 18. Oktober 1917. 2431
Der Bürgermeister . Buchelt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am Samstag,  den 2V. Ok¬

tober 1917. —Zeit : Die gleiche wie die Ausgabe von Fleisch. ~
Ort : Nassauer Hof.

Sonnenberg, den 18. Oktober 1817. 244!
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